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1 Allgemeine Informationen
Sie haben sich flr einen Austroflamm Kaminofen entschieden.
Herzlichen Gluckwunsch zu lhrer Wahl und vielen Dank fiir lhr Vertrauen.

Richtige Handhabung und Pflege sind fur einen stérungsfreien Betrieb und eine lange Lebensdauer
unerldsslich.

Die Informationen in dieser Anleitung sind allgemeiner Natur. Nationale und europaische Normen,
ortliche und baurechtliche Vorschriften sowie feuerpolizeiliche Bestimmungen sind einzuhalten.

Lesen Sie diese Anleitung vor Montage bzw. Bedienung aufmerksam durch. Fir Schaden, die durch
Nichtbeachtung dieser Anleitung entstehen, entfallen alle Haftungs- und Gewé&hrleistungsanspriche.

Bitte beachten Sie die Hinweise in den einzelnen Kapiteln.

Diese Anleitung ist Bestandteil des Kaminofens. Sie beinhaltet alle wichtigen Informationen sowohl fur
den Héndler als auch fiir den Kunden.

Ubergeben Sie diese Anleitung mit einer auf die Anlage bezogenen Einweisung (Heizbetrieb) dem Be-
sitzer des Kaminofen personlich.

In der folgenden Auflistung geben wir einen Uberblick dariiber, welche Kapitel fiir wen von Bedeu-

tung sind:
Héandler Endkunde
Komplette Betriebsanleitung Allgemeine Informationen

Zweck der Anleitung
Sicherheit
Produktibersicht
Technische Daten

Anforderungen an den Aufstellort

Brennstoffmaterial/-menge

Einstellungen

Inbetriebnahme

Bedienung

Instandhaltung

Reinigung
Hilfe
Zubehor
Ersatzteile

Demontage

Entsorgung

Garantie / Gewahrleistung

Datenverarbeitung

Serviceprotokoll
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1.1 Link zur Produktregistrierung

Durch Scannen des QR-Codes bzw. Gber folgenden Link
https://www.austroflamm.com/de/service/produktregistrie-
rung gelangen Sie direkt zu der Produktregistrierung. Dort
kénnen Sie Ihr Produkt registrieren und das Blatt der Daten-
verarbeitung und das Inbetriebnahmeprotokoll hochladen.
Auch die Zusendung per Mail, an service@austro-
flamm.com, ist maglich.

Abb. 1: Produktregistrierung

1.2 Copyright

Alle Rechte vorbehalten. Der Inhalt dieser Anleitung darf nur mit Genehmigung des Herausgebers ver-
vielfaltigt oder verbreitet werden! Druck-, Rechtschreib- und Satzfehler vorbehalten.

1.3 Information zum Dokument

Die Informationen in diesem Dokument kénnen ohne vorherige Ankiindigung geéndert werden und
stellen keine Verpflichtung seitens der Austroflamm GmbH har. Fir eventuelle Fehler in diesem Doku-
ment Gbernimmt die Austroflamm GmbH keine Haftung.
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https://www.austroflamm.com/de/service/produktregistrierung
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2  Zweck der Anleitung

Diese Anleitung ist Bestandteil des Kaminofen und soll dazu beitragen, dass der Kaminofen sicher ein-
gebaut und gewartet wird.

TIPP

Bitte lesen Sie diese Anleitung vor Inbetriebnahme.

2.1 Aufbewahrung der Anleitung

Bewahren Sie diese Anleitung fir den Bedarfsfall auf. Ein aktuelle Version der Anleitung finden Sie on-
line auf unsere Homepage www.austroflamm.com.

2.2  Aufbau der Anleitung

Das Inhaltsverzeichnis finden Sie auf Seite 3.

Abbildungen in dieser Anleitung kénnen vom gelieferten Produkt abweichen.

2.3 Verwendete Darstellungen

In dieser Anleitung ist der Kaminofen Slim 2.0 links dargestellt. Alle Arbeitsschritte erfolgen fir Slim
2.0 rechts gleich - allerdings nur seitenverkehrt.

Folgende Darstellungen werden in dieser Anleitung verwendet:

Handlungsschritte mit zwingender Einhaltung der Reihenfolge
v Voraussetzung
1) Handlungsschritt 1
2) Handlungsschritt 2
3)
= Zwischenergebnis / zusatzliche Information
= Resultat

Handlungsschritte und Aufzdhlungszeichen ohne zwingender Reihenfolge

Querverweise

Siehe Technische Daten

Nutzliche Tipps

TIPP

Brennstoff

Verwenden Sie ausschlieBlich den empfohlenen Brennstoff!



http://www.austroflamm.com

2| Zweck der Anleitung DE Betriebsanleitung Slim 3.0

2.4 Versionierung

Wir aktualisieren unsere Anleitungen laufend. Die aktuelle Version finden Sie auf der Homepage
www.austroflamm.com.

2.5 Abkiirzungen

Abkiirzung Bedeutung

HMS Heat Memory System
KO Kaminofen



http://www.austroflamm.com
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3 Sicherheit

In dieser Anleitung geben wir lhnen zum sicheren Betrieb |hres Kaminofen zahlreiche Sicherheitshin-
weise. Diese Hinweise sind abhangig von ihrer Bedeutung wie folgt unterschiedlich gekennzeichnet:
3.1 Bedeutung der Sicherheitshinweise

HINWEIS

Besondere Verhaltensweise und/oder Tatigkeiten, die flr ein sicheres Arbeiten erforderlich sind.
Nichtbeachten kann Sachschaden zur Folge haben.

A

Moglicherweise gefahrliche Situation (leichte oder geringfligige Verletzungen sowie Sachschaden).

/A WARNUNG

Méglicherweise drohende Gefahr fir das Leben und die Gesundheit von Personen (schwerste Verlet-
zungen oder Tod).

A GEFAHR

Unmittelbar drohende Gefahr fiir das Leben und die Gesundheit von Personen (schwerste Verletzun-
gen oder Tod).

3.2 Allgemeine Sicherheitshinweise

e Die Informationen in dieser Anleitung stellen allgemein giiltige Normen und Regeln dar. Fiir den
Einbau/Betrieb des Pelletofens sind alle ortliche Vorschriften einschlieBlich derer, die sich auf na-
tionale und Europaische Normen beziehen, sowie feuerpolizeiliche Bestimmungen einzuhalten.

* Lesen Sie vor der Inbetriebnahme des Kaminofens die gesamte Anleitung aufmerksam durch und
beachten Sie die Hinweise und Warnungen.

e Die Austroflamm GmbH tbernimmt keine Haftung und Verantwortung fir den Anschluss unserer
Heizgerdte an gemeinsame Abgasleitungen/Schornsteine - Mehrfachbelegung. Wenden Sie sich
fur weitere Informationen an einen Schornsteinfeger und Gberprifen Sie Ihre nationalen, regiona-
len und lokalen Bauvorschriften.

e Fur den Transport lhres Kaminofens dirfen nur zugelassene Transporthilfen mit ausreichender
Tragfahigkeit verwendet werden.

e Achtung - Lack ist kein Rostschutz!
e Verbrennen Sie ausschlieBlich das im Kapitel Brennmaterial angefiihrte, genehmigte Heizmaterial.

e Das Verbrennen oder Einbringen von leicht brennbaren oder explosiven Stoffen, wie leere Spray-
dosen und dgl. in den Brennraum, sowie deren Lagerung in unmittelbarer Nahe lhres Kaminofens,
ist wegen Explosionsgefahr strengstens verboten.

e Beim Nachlegen sollen keine weiten oder leicht brennbaren Kleidungsstiicke getragen werden.

e Bitte beachten Sie, dass das Abstellen von nicht hitzebestdndigen Gegenstanden auf dem Kamino-
fen oder in dessen Néhe verboten ist.

* Legen Sie keine Waschestticke zum Trocknen auf den Kaminofen. Wéschestander oder dgl. mis-
sen in ausreichendem Abstand vom Kaminofen aufgestellt werden. - (Brandgefahr!)

e Dieser Kaminofen ist keine Dauerbrand-Feuerstelle.

e Beim Betrieb Ihres Kaminofens ist das Verarbeiten von leicht brennbaren und explosiven Stoffen
im selben oder in anschlieBenden R&umen verboten.

O



3| Sicherheit DE Betriebsanleitung Slim 3.0

Der Kaminofen ist nur mit geschlossenen Turen zu betreiben.

Die Tir sowie alle Einstelleinrichtungen des Kaminofens sind zu schlieBen, wenn der Kaminofen
aul3er Betrieb ist.

Beachten Sie, dass sich Oberflachen des Kaminofens wahrend des Betriebes stark erwadrmen. Zur
Bedienung des Kaminofens empfehlen wir die Benutzung des Schutzhandschuhs.

Machen Sie Kinder auf diese Gefahren aufmerksam und halten Sie sie wahrend des Betriebes vom
Kaminofen fern.

A GEFAHR

Uberhitzungsgefahr

Um Schaden zu vermeiden, dirfen Sie lhren Kaminofen, sowohl bei der Erstinbetriebnahme als auch
bei jedem erneuten Anziinden, NIE mit einer groBeren Menge, als der Brennstoffmenge laut dieser
Anleitung betreiben!

3.3

lhr Kaminofen ist nicht zur Verwendung als Leiter oder Standgerist geeignet.
Abfallstoffe (jeglicher Art) oder Reststoffe diirfen NICHT im Kaminofen verbrannt werden.

Wenn am oder mit dem Kaminofen etwas gemacht wird, dann immer Schutzhandschuhe tragen.
Beispiel: bewegen des Kaminofens, zusammenbauen, zerlegen, reparieren, Zubehdr anbringen,
etc.

Wahrend bzw. nach dem Montieren von Zubehérteilen kénnen scharfe Kanten entstehen. Bitte ge-
eignete Schleif bzw. Schneidwerkzeuge verwenden, um diese scharfen Kanten zu entfernen.

Besondere Gefahrenarten und persénliche Schutzausriistung

Bei bestimmten Tatigkeiten, wie zum Beispiel der Montage/Demontage, muss besonders darauf ge-
achtet werden, dass folgende Schutzausristung getragen wird:

Sicherheitshandschuhe

Sicherheitsschuhe

10
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4 Produktiibersicht

4.1 BestimmungsgemaBe Verwendung

Der in dieser Anleitung beschriebene, Austroflamm Kaminofen ist mit selbstschlieBender und verrie-
gelnder Tir der Bauart A1 nach der EN13240 gefertigt und geprift.

HINWEIS

Der Betrieb ist nur mit geschlossener/verriegelter Tur zulassig.

4.2 Identifikation des Produktes

In den folgenden Abbildungen geben wir einen Uberblick (iber die wichtigsten Abmessungen und die
Typenschildplatzierung.

Die Abmessungen gelten fur Slim links und Slim rechts gleich.

;
1

2057
a

550
1696
1505
=
=

1380
d

..
T 1 @(

382

Abb. 2: Abmessungen Slim 3.0

11
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Abb. 3: Luftregler

W%TE

~N

1) Auf(+) und Zu (-) (Primar- / Sekundérluftregler)

12
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4.3

Energielabel
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Abb. 4: Energielabel

4.4

Platzierung der Typenschilder

Hier zeigen wir, wo Sie das Typenschild finden. Ein Duplikat haben Sie mit dem Kaminofen erhalten.
Das Duplikat befindet sich auf der Riickseite der Anleitung, die Ihrem Kaminofen beigelegt wurde.

Abb. 5: Typenschild

Das Typenschild befindet sich auf der Riickseite des Kami-
nofens.

13
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5 Technische Daten

Als Kaminofen der Bauart 1 ist ein Anschluss an einen, bereits mit anderen Kaminéfen und Herden fur
feste Brennstoffe belegten Schornstein maglich, sofern die Schornsteinbemessung gemé&B DIN 4705 -

Teil 3, dem nicht widerspricht.

5.1
(EU) 2015/1186

Technische Daten nach Verordnung (EU) 2015/1185 und del. Verordnung

Kontaktangaben des Herstellerst oder seines autorisierten Vertreters

Hersteller: Austroflamm GmbH
Kontakt: -
Anschrift: Austroflamm-Platz 1

4631 Krenglbach
Austria

Angaben zum Gerét

Modellkennung(en):

Slim 3.0 links/rechts

Gleichwertige Modelle:

Prifberichte:

1625/ RRF - 40 23 6488

Angewendete harmonisierte Normen: EN 13240

Andere angewendete Normen/techn. Spezifikationen: |EN 13240:2001/A2:2004/AC:2007
Indirekte Heizfunktion: Nein

Direkte Warmeleistung: 5,0 kW

Indirekte Warmeleistung':

Eigenschaften beim Betrieb mit dem bevorzugten Brennstoff
Raumheizungs-Jahresnutzungsgrad n,: 73 %
Energieeffizienzindex (EEI): 110

14
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Besondere Vorkehrungen bei Zusammenbau, Installation oder Wartung

Istin den einzelnen Kapitel der Betriebsanleitung beschrieben.

Brennstoff Bevorzugter |Sonstige(r) |ns Raumheizungs-Emissio- |[Raumheizungs-Emis-
Brennstoff geeignete(r) |[x%]: |nen bei Nennwarmeleis-|sionen bei Mindestw-
(nur einer)’: Brenn- .. tung (*) armeleistung” (*) (**)

stoff(e)’” PM |OGC| CO |NOx| PM |OGC|CO NOx
[x] mg/Nm3 (13% 02)° |[x] mg/Nm3 (13%
02)¢

Scheitholz, Feuchtigkeits- ja nein 73 <40 |< < < - - -

gehalt <25 % 120 1250|200

Pressholz, nein nein - - - - - R - R

Feuchtigkeitsgehalt < 12

%

Sonstige holzartige Bio- nein nein - - - - - - - -

masse

Nicht-holzartige Biomasse nein nein - - - - - - - -

Anthrazit und Trocken- nein nein - - - - - R _ _

dampfkohle

Steinkohlenkoks nein nein - - - - - . - -

Schwelkoks nein nein - - - - - _ _ _

Bitumindse Kohle nein nein - - - - - . . _

Braunkohlebriketts nein nein - - - - - . . i

Torfbriketts nein nein - - - - - - - i

Briketts aus einer Mi- nein nein - - - . - _ _ _

schung aus fossilen Brenn-

stoffen

Sonstige fossile Brennstof- nein nein - - - . - _ _ _

fe

Briketts aus einer Mi- nein nein - - - - - R - -

schung aus Biomasse und

fossilen Brennstoffen

Sonstige Mischung aus nein nein - - - - - - . B

Biomasse und festen
Brennstoffen

(*) PM = Staub, OGC = gasférmige organische Verbindungen, CO = Kohlenmonoxid, NOx = Stickoxide
(**) Nur bei Anwendung der Korrekturfaktoren F(2) oder F(3) erforderlich.

15
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Eigenschaften beim ausschlieBlichen Betrieb mit dem bevorzugten Brennstoffen’

Angabe ‘Symbol ‘Wert Einheit Angabe ‘Symbol Wert ‘Einheit
Warmeleistung Thermischer Wirkungsgrad (Brennstoffwirkungsgrad) (auf
Grundlage des NCV)
Nennwarmeleis- |Pnom 5,0 kw thermischer Wirkungs- nth,nom 83 %
tung grad (Brennstoffwirkungs-
grad) bei Nennwarmeleis-
tung
Mindestwérme-  |Pmin - kw thermischer Wirkungs- nth,min - %
leistung (Richt- grad (Brennstoffwirkungs-
wert) grad) bei Mindestwarme-
leistung (Richtwert)
Hilfsstromverbrauch Art der Warmeleistung/Raumtemperaturkontrolle
Bei Nennwédrme- |elmax |- kW einstufige Warmeleistung, keine Raumtemperatur- |ja
leistung kontrolle
Bei Mindestwér- |elmin - kw zwei oder mehr manuell einstellbare Stufen, keine |nein
meleistung Raumtemperaturkontrolle
Im Bereitschafts- |elSB - kw Raumtemperaturkontrolle mit mechanischem nein
zustand Thermostat
Leistungsbedarf der Pilotflamme mit elektronischer Raumtemperaturkontrolle nein
Leistungsbedarf |Ppilot - kw mit elektronischer Raumtemperatur-kontrolle und |nein
der Pilotflamme Tageszeitregelung

(soweit vorhan-

den)

mit elektronischer Raumtemperatur-kontrolle und |nein
Wochentagsregelung

Sonstige Regelungsoptionen

(Mehrfachnennungen maoglich)

Raumtemperaturkontrolle mit Prasenzerkennung |nein

Raumtemperaturkontrolle mit Erkennung offener |nein
Fenster

mit Fernbedienungsoption nein

'Bei Feuerstatten ohne wasserfuhrende Bauteile erfolgt kein Eintrag.
2Werte fir Jahresnutzungsgrad und Emissionen sind hier fir den bevorzugten Brennstoff anzugeben.

*Werte flr Jahresnutzungsgrad und Emissionen sind hier fur alle weiteren, sonstige geeignete Brenn-
stoffe anzugeben.

* Entspricht der Teillast-Warmeleistung nach EN 16510

> Angabe in mg/m3 bei Heated-Filter-Methode (gemaB Anhang Ill, Nummer 4, Buchstabe a, Ziffer i,
Punkt 1) bzw. g/kg bei Messung im Verdinnungstunnel (gemaB Anhang Ill, Nummer 4, Buchstabe a,
Zifferi, Punkt 2 und 3.)

¢ Angabe in mg/m? bei Heated-Filter-Methode (gemaB Anhang Ill, Nummer 4 Buchstabe a Ziffer i
Punkt 1) bzw. g/kg bei Messung im Verdinnungstunnel (gemaB Anhang Ill, Nummer 4, Buchstabe a,
Ziffer, i Punkt 2 und 3.)

" Hier sind Angaben nur zum bevorzugten Brennstoff zu machen.
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5.2 Allgemeine technische Daten

Masse und Gewicht

Hoéhe [mm] 1505
Breite [mm)] 382
Tiefe [mm)] 382
Feuerraum Breite [mm] 253
Feuerraum Hohe [mm)] 550
Feuerraum Tiefe [mm] 237
Backfach Breite [mm]

Backfach Hohe [mm)]

Backfach Tiefe [mm]

Warmbhaltefach Breite [mm)]

Warmbhaltefach Hohe [mm]

Warmbhaltefach Tiefe [mm] -
MaBe a (mit Austroflamm Winkelrohr) [mm] 2054
Mafe b (mit Austroflamm Winkelrohr) [mm] 1380
MaBe c (mit Austroflamm Winkelrohr) [mm] 574
MaBe d (mit Austroflamm Winkelrohr) [mm] 191
Rauchrohrabgang Durchmesser [mm] 130
AuBenluftanschluss Durchmesser [@ mm] 125
Gewicht Grundgerat [kg] 138
Gewicht Xtra [kg]

Gewicht HMS [kg] 39
Gesamtgewicht inkl. Stahlmantel (STM) [kg] 138
Gesamtgewicht inkl. Keramikmantel (KMG) [kg]

Gesamtgewicht inkl. Specksteinmantel (SPM) [kg]

dP Strahlung Voderseite [mm] 900
dS1 Abstand links [mm] 900
dR Abstand hinten [mm] 230
dS2 Abstand rechts [mm] 230
dB Abstand unten [mm)] 0
Mindestabstand zu nicht brennbaren Materialien [mm] 50

Nennwéarmeleistung [kW] 5,0
Heizleistung minimal [kW]

Heizleistung maximal [kW] 5,0
Raumheizvermégen minimal [m3] 48

Raumheizvermégen maximal [m3] 124
Energieeffizienzklasse A+

5.3 Daten fiir die Schornstein-/Kaminbemessung

Abgaswerte fir die Mehrfachbelegung des Schornsteins (nach DIN 4705-Teil 3) bzw. zur Bemessung

des Schornsteines (nach DIN 4705-Teil 2)

Daten fiir den Schornsteinfeger

Abgasmassenstrom [g/s] 5,8
Abgastemperatur [°C] 237
Mindestférderdruck bei Nennwarmeleistung [Pal 12
bei 0,8-facher Nennwarmeleistung [Pa] 10
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6  Transport, Handhabung und Lagerung

6.1 Transport

NI ——— “--F- Uberpriifen Sie die angelieferte Ware umgehend auf Voll-
e N sténdigkeit und Transportschéden.

Uberpriifen Sie vor der Montage des Kaminofens die Funk-
tion aller beweglichen Teile. Grundsatzlich sind alle Méngel
vor der Montage des Kaminofens zu melden.

Der Transport erfolgt mit einem Verschlag. Den Verschlag
erleichtert den Transport des Kaminofens mit einem Hub-
wagen bzw. Stapler transportieren.

' Den Verschlag entfernen und entsprechend entsorgen.

Abb. 6: Verschlag
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6.2 Transportsicherung entfernen

Bevor der Kaminofen montiert und in Betrieb genommen
wird, muss die Transportsicherung entfernt werden. Gehen
Sie dabei wie folgt vor:

1) Die Transportsicherung von oben durch den Rauch-
rohranschluss entfernen.

Abb. 7: Transportsicherung entfernen

6.3 Lagerung

Der Kaminofen muss in einem trockenen Raum/Lager gelagert werden. Vor Schmutz, Hitze und Nasse
schitzen.

Folgende Abbildungen sind auf dem Verschlag angebracht und missen beachtet werden:

e Zerbrechlich - immer aufrecht aufstellen - vor Nasse
T schiitzen und trocken lagern.

e Verpackungsmaterial umweltgerecht trennen und ent-

% ; sorgen.

N e Der Verschlag kann in die getrennte Sammlung fir Ver-
Ui E_-P(; packungen entsorgt werden. Die drtlichen Entsorgungs-
& % besti lissen beachtet werd

& B estimmungen missen beachtet werden.
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7  Anforderungen an den Aufstellort

7.1  Einzuhaltende Sicherheitsabstande

Wenn |hr FuBboden aus einem brennbaren Material ausgefiihrt ist, muss als Schutz, ein nicht brennba-
res Material im vorderen Bereich des Gerates verwendet werden. Fur ndhere Informationen wenden
Sie sich an einen Austroflamm-Handler.

HINWEIS

Eine Bodenschutzplatte muss verwendet werden, wenn |hr Boden aus einem brennbaren Material
ausgeflhrt ist.

Sicherheitsabstdnde bei brennbaren Gegenstdnden, wie Holzmobel, Stoffmébel, Sofas, etc. missen
eingehalten werden. Im Fall von sehr hitzeempfindlichen Gegenstanden muss der Abstand zum Kami-
nofen vergréBert werden, um Schaden durch die Warme zu vermeiden.

Entnehmen Sie die nétigen Sicherheitsabstande der untenstehenden Tabelle.

@

o dL1 @
©

D
%

dL2

! |

7 - dF (@ )

1 Fussboden 2 Brennstoff vorne

3 Bestrahlte Flache 4 Fussbodenschutzplatte

5 Bestrahlte Flache, die zu schitzen ist 6 Flache Brennstoff vorne/seitlich/hinten
dP Strahlung Voderseite [mm] 900
dS1 Abstand links [mm] 900
dR Abstand hinten [mm] 230
dS2 Abstand rechts [mm] 230
dB Abstand unten [mm] 0
dF Strahlung auf den Boden [mm] in Prifung
dL1 Strahlung links [mm] in Prifung
dL2 Strahlung rechts [mm] in Prifung
dC Abstand oben [mm] 750
Mindestabstand zu nicht brennbaren Materialien [mm] 50
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7.2 Verbrennungsluft

Waéhrend des Betriebes muss fir ausreichende Verbrennungsluftzufuhr gesorgt werden. Bei einer mo-
dernen sehr dichten Geb&udehille kann es vorkommen, dass die Verbrennungsluftversorgung, bei
raumluftabhangigem Betrieb nicht gewéhrleistet ist, bzw. das Zugverhalten beeintrachtigt wird. In die-
sem Fall ist fir eine ausreichende Verbrennungsluftzufuhr zu sorgen. lhr Austroflamm-Fachhandler
berét Sie gerne.

TIPP

Stellen Sie sicher, dass Verbrennungsluftéffnungen nicht verschlossen sind!

7.3  Anforderungen an den Schornstein

Beim Anschluss der Rauchrohre an den Schornstein, missen nationale und/oder lokale Sicherheitsbe-
stimmungen eingehalten werden. Werksseitig ist Ihr Austroflamm Kaminofen mit einem Rauchrohrab-
gang nach oben (Durchmesser siehe Kapitel Technische Daten) ausgestattet. Der Anschluss kann, wie
in dieser Anleitung beschrieben nach hinten umgebaut werden. Beim Anschluss mit anderen Rohr-
durchmessern ist die Zustimmung des zustédndigen Schornsteinfegerbetriebes erforderlich. Der Rauch-
rohranschluss und Rauchrohriibergdnge muissen entsprechend abgedichtet werden. Ihr Austroflamm-
Fachhandler kennt die Richtlinien und berat Sie gerne. Zu lhrer eigenen Sicherheit sollte der Rauch-
rohranschluss unbedingt von einer fachkundigen Person durchgefihrt werden.

7.4 Bodentragfihigkeit

Prifen Sie vor dem Aufstellen, ob die Tragfahigkeit der Unterkonstruktion dem Gewicht Ihres Austro-
flamm-Kaminofens standhalt.

Betreffend der Belastbarkeit, bei Béden mit FuBbodenheizung, dirfen wir Sie an lhren zustédndigen
Statiker, Bauherrn, etc. verweisen.

7.5 Bodenbeschaffenheit

Austroflamm Kamindfen dirfen direkt auf den Boden gestellt werden.

Die Brandschutzbestimmungen fir den Betrieb eines Kamin- oder Pelletofens sind je nach Standort
und Gerat unterschiedlich. Wir empfehlen Ihnen, sich bei lhrem Schornsteinfeger oder dem Fachhand-
ler in Ihrer N&he zu informieren.

7.6 Aufstellraum

Beachten Sie, dass der Aufstellungsraum mind. eine Tire / ein Fenster ins Freie aufweisen, oder mit ei-
nem derartigen Raum direkt verbunden sein muss. Bei raumluftabhangigem Betrieb dirfen andere
Feuerstatten und Dunstabzugshauben nicht im Raumluftverbund mit diesem Kaminofen betrieben
werden.

21



8 | Brennstoffmaterial/-menge DE Betriebsanleitung Slim 3.0

8 Brennstoffmaterial/-menge

8.1 Brennmaterial

Holz

Viele unserer heimischen Holzsorten kénnen - nach entsprechender Trocknung - in Feuerstatten CO2-
neutral verbrannt werden. Holz zeichnet sich aus, weil es nachwéchst, nachhaltig bewirtschaftet wer-
den kann, keine oder nur geringe zusétzliche Fremdenergie in den Brennstoff investiert werden muss -
und kurze Wege vom Erzeuger zum Verbraucher sorgen fur eine optimale Klimabilanz.

Die gangigsten Holzsorten zur Nutzung im Ofen sind die Buche, Hainbuche, Birke, Larche, die Fichte
und die Kiefer. Das Wichtigste Kriterium zum Verfeuern in einer Feuerstatte ist, dass der Brennstoff
ausreichend gut durchgetrocknet ist. Dafiir sollten die fertig verarbeiteten Holzscheite mindestens
zwei Jahre gelagert werden. Der Gesetzgeber gibt einen maximalen Wassergehalt von 20% vor. Das
ist aber immer noch eine Menge Wasser, die sich in den Kapillaren des Holzes befindet. Gut wird ein
Stlick Brennholz erst, wenn sein Wassergehalt maximal 12 bis 13% betrégt. Die Unterschiede im
Brennverhalten sind eklatant und auch fir Laien deutlich zu erkennen.

Auch andere als die oben genannten Holzsorten eignen sich zur Verbrennung. Es sollte aber in jeder
Feuerstatte geprift werden, wie sich der Einsatz auf das Brennverhalten auswirkt. Eiche beispielsweise
brennt mit eher kurzer Flamme und mehr Glutstock. Eichenholz brennt schwieriger an - und aufgrund
der Harte des Holzes wird es oft nicht so gut (klein) gespalten als andere Holzsorten, was sich wieder-
um nachteilig auf das Brennverhalten auswirkt. Es ist aber ein guter Energietrédger, und - richtig verar-
beitet - auch ein geeignetes Brennholz.

Weichhdlzer (Tanne, Kiefer, Fichte) sollten, wenn moglich mit Hartholz vermischt werden. Weichholzer
haben einen héheren Anteil an Tanin, was zu mehr Ablagerungen in der Feuerstatte, den Verbin-
dungsrohren und dem Schornstein fuhrt. Wird nur Weichholz verbrannt kann es schneller zur Glanz-
russ-Bildung kommen. Das Mischen mit Hartholz (beispielsweise Buche) vermindert diesen Effekt.

Ob lhr Brennholz 25cm, 33cm oder 50cm lang ist gibt die Brennraum-GréBe |hrer Feuerstétte vor.
50cm-Scheite sollten lieber noch etwas langer trocknen (drei Jahre oder langer liegen lassen), denn
die Austrocknung des Holzes erfolgt hauptsachlich Gber das Entweichen des Wassers aus den Kapilla-
ren - und daflir braucht es ganz einfach Zeit. Und der Weg von innen nach auBBen in einem 50cm lan-
gen Scheit ist nun mal doppelt so lange wie in einem 25cm langen Scheit. Wichtig ist, dass das Holz
.gut” gespalten ist. Das bedeutet, dass der Umfang eines Holzscheites (einmal alle Seiten um die
Schnittstelle drum herum gemessen) maximal 15-25cm betragen darf. In dieser GréBe gespaltene Hol-
zer trocknen leichter - vor allem geben sie dem Feuer (der Temperatur) aber mehr Angriffsflache und
bringen es so leichter zum Ausgasen, und dadurch zum Brennen. Zudem I3sst sich die Brennstoffmen-
ge besser dosieren. Moderne Feuerstétten bendtigen aufgrund ihrer hervorragenden Wirkungsgrade
nur noch einen Bruchteil der Holzmenge fritherer Ofen. Kleinere Holzscheite lassen sich hier nach den
Hersteller-Angaben auflegen - gréBere Scheite Uberschreiten oft schon die maximal vorgegebene
Auflagemenge mit einem einzelnen Scheit.

Nicht jeder hat zur Bestimmung des Wassergehaltes im Holz einen Feuchtemesser zu Hause - zudem
kosten gute, zuverldssige Gerdte mehrere hundert Euro. Dennoch kénnen Sie die Eignung ihres
Brennstoffes gut einschatzen, wenn Sie sensibel das Abbrandverhalten beobachten. Ein ,gutes” Holz-
feuer raucht nur in der Anziindphase kurz, danach kaum. Es brennt mit heller (gelb bis orange-farbe-
ner), langer Flamme. Im Brennraum entstehen wenig Riickstdnde, die meist, wenn das Feuer in Voll-
brand ist, wieder verschwinden. Ein weiteres gutes Kriterium fir die Einschatzung, ob ein Holzscheit
bereits fir die Verbrennung geeignet ist, ist das Gewicht. Bei den meisten Herstellern wird auch die
Auflagemenge in kg/Gewicht definiert. Beispiel: ein Buchenscheit in 33cm Lange mit einem Umfang
von ca. 20cm wiegt ca. 1kg, wenn es zum Verbrennen geeignet (trocken genug) ist. In 25cm Lange al-
so damit ca. 750 Gramm - in 50 cm Lénge ca. 1,5kg.
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Bitte beachten Sie jederzeit - auch beim Nachlegen - die maximal vorgegebene Auflagemenge laut
Angaben in dieser Anleitung!!! Ihre Feuerstelle bringt sonst nicht die gewiinschte Effizienz - vor allem
aber kénnen erhebliche Schaden an ihrem Gerét, an Dichtungen und Material und an der Rauchgas-
fihrung entstehen.

Holz darf nur naturbelassen verfeuert werden. NIE behandelte Holzer, auch nicht mit Natur-Stoffen
oder Bio-Lasuren bearbeitetes Holz, verbrennen. Abfallhdlzer gehdren auf keinen Fall in den Ofen!

Holzbriketts

Viele Menschen schatzen Holzbriketts als Brennstoff, weil sie weniger Lagerplatz bendtigen als Holz, in
kleinen Mengen bevorratet bzw. gekauft werden kénnen und - zumindest auf den ersten Blick - weni-
ger Arbeit machen als Holz. Die Qualitdt von Holzbriketts ist im Rahmen von Produktionsschwankun-
gen gleichméBig. Holzbriketts missen nicht langere Zeit gelagert werden, um auszutrocknen. Sie ha-
ben aufgrund des Rohstoffes (naturbelassene Spéne) und des Produktionsprozesses eine bereits defi-
nierte Restfeuchte.

Wenn Holzbriketts als geeigneter Brennstoff ausgewiesen sind so gilt das auch nur fir diesen Brenn-
stoff, NICHT fiir Kohle-, Papier-, Rinden- oder andere Presslinge, wie beispielsweise Pellets.

Trotz diverser Normungen und vieler Werbeversprechen gibt es auch bei Holzbriketts erhebliche Qua-
litdts-Unterschiede. Aber auch bei guter Qualitat des Brennstoffes ist das Brennverhalten anders als
bei naturbelassenem Scheitholz. Und nicht jeder Holzbrikett brennt in jedem Ofen gleich gut. Bevor
sie sich fur eine bestimmte Sorte entscheiden und diese vielleicht sogar in groBeren Mengen bevorra-
ten, sollten sie die Holzbriketts ausgiebig unter verschiedenen Zugbedingungen testen. Die meisten
Anbieter halten dafir ,Probe-Packungen” vor, die zu Vorzugspreisen gekauft werden kénnen, um die
verschiedenen angebotenen Sorten auszutesten und miteinander zu vergleichen.

TIPP

Beim Verbrennen von Holzbriketts auch hier die maximale Auflagemenge nach Angaben in dieser An-
leitung beachten. Die Auflagemenge darf nicht Gberschritten werden.

Da das Holz gepresst ist und somit weniger Raumvolumen aufweist bei gleichem Gewicht entstehen in
den modernen Feuerstétten mit geringen Auflagemenge oft nur kleine Feuerhdufchen” und man
stellt sich die Frage, ob mit so wenig Brennstoff Gberhaupt ein Feuer brennen kann. Dennoch dirfen
Sie die Maximal-Auflage nie Uberschreiten, denn das wiirde zu Schaden am Gerét fihren. Viele Holz-
briketts verandern sich wahrend des Temperaturanstieges beim Verbrennen, sie ,gehen auf”. Das soll-
te Sie nicht verunsichern, es ist normal. Beim Einlegen der Holzbriketts darauf achten, dass diese Aus-
dehnung maglichst nicht in Richtung der Scheibe driickt - diese wird sonst stark verschmutzen.

Grundsatzlich sollten Sie Holzbriketts nicht am Stiick einlegen, sondern an den meist in Scheiben sicht-
baren Schichtstarken brechen und kleinere Stiicke, nicht formschlissig, sondern wild durcheinander in
den Feuerraum legen. So erreichen Sie, dass die Verbrennungsluft mehr Brenngut erreicht und dieses
besser umspllt wird. Holzbriketts benétigen eine starkere Luftumstromung, ein fachkundiges Auge
und vielleicht auch etwas mehr Geduld, bis man den ,Dreh” raus hat. Da weniger Volumen vorhanden
ist (zwar die gleiche Masse, diese nimmt aber weniger Raum ein) ist das Feuer meist kleiner, brennt
nicht so hoch und lebhaft wie beim Verbrennen von Scheitholz. Beim reinen Verbrennen von Holzbri-
ketts kommt es daher meist zu Eintrilbungen im Brennraum, auch auf der Scheibe des Ofens. Es wer-
den nicht alle Bereiche des Brennraumes mit Temperatur beaufschlagt wie beim Verbrennen von na-
turbelassenem Holz - und so entstehen diese Ablagerungen. Es kann sein, dass bei einer Sorte Holz-
briketts mehr Ablagerungen entstehen - bei einer anderen Sorte gar keine. Das Ausprobieren ver-
schiedener Sorten bietet sich hier an, um das fur lhre Feuerstatte geeignete Brennmaterial zu bestim-
men. Wenn Sie unbedingt Holzbriketts nutzen mdéchten, aber nicht so richtig damit klar kommen: auch
hier kann es eine Hilfe sein, den Brennstoff zu mischen. Soll heiRen: Brennen Sie Holzbriketts und na-
turbelassenes Scheitholz in dem Mischungsverhaltnis, dass fir Ihre Feuerstéatte ein gutes Brennergeb-
nis erzielt wird.
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Auch Holzbriketts missen trocken gelagert werden. Allgemein l3sst sich sagen, dass Presslinge mit
Loch in der Mitte meist besser Brennen. Weichholzbriketts sind vorzuziehen und eignen sich oft besser
als Hartholzbriketts.

Zugelassener Brennstoff

Trockenes, gut abgelagertes, naturbelassenes Scheitholz (bevorzugt Hartholz) ist als Brennstoff fiir un-
sere Kamineinsatze zugelassen

Rundes Holz ist mindestens einmal zu spalten, damit es besser anbrennt. Der Durchmesser des ge-
spaltenen Scheites darf 7 cm nicht Gberschreiten.

Explosive Stoffe

Das Verbrennen oder Einbringen von leicht brennbaren oder explosiven Stoffen (leere Spraydosen
und dgl.) in den Brennraum sowie deren Lagerung in unmittelbarer Nahe Ihres Kaminofens, ist
strengstens verboten. Explosionsgefahr!

Heizmaterial

Verbrennen Sie ausschlieBlich das empfohlene Heizmaterial.

Saubere Verbrennung

Das Brennholz muss trocken (rel. Holzfeuchte < 15 %) und unbehandelt sein. AuBerdem muss die rich-
tige Brennholzmenge verbrannt werden, um eine saubere, emissionsarme Verbrennung zu erreichen.

8.2 Brennstoffmenge

Maximale Brennstoffmenge

Ihr Austroflamm-Kaminofen ist auf eine maximale Leistung, siehe Kapitel Technische Daten, ausgelegt.
Eine zu groBe Brennstoffmengen zu Uberhitzung und Beschadigungen an lhrem Austroflamm- Kami-
nofen flihren!

Maximal aufzugebende Brennstoffmenge: 1,2 kg Scheitholz.

HINWEIS

Uberhitzung

Eine zu groBe Brennstoffmengen kann zu Uberhitzung und Beschadigung an lhrem Austroflamm- Ka-
minofen fihren

HINWEIS

Um Schaden zu vermeiden, diirfen Sie lhren Kaminofen NIE mit einer groBeren, als der in dieser Be-
triebsanleitung angegebenen, Brennstoffmenge betreiben!
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9 Montage
Die Montage darf ausschlieBlich vom autorisierten Fachbetrieb durchgefiihrt werden.

Uberpriifen Sie vor der Montage des Kaminofen die Funktion aller beweglichen Teile. Grundsétzlich
sind alle Mangel vor der Montage zu melden.

In den folgenden Kapiteln informieren wir Sie Uber,
e den Ein- bzw. Anbau von Zubehérteilen,
e den Umbau des Rauchrohranschlusses
e Den Anschluss der Verbrennungsluftzufuhr, sowie tber

e weitere wichtige Gegebenheiten bzgl. der Montage.

Angefiihrte Schutzausriistung und Werkzeuge werden fiir die folgenden Arbeitsschritte benétigt

Art der Schutzausriistung

Sicherheitshandschuhe

Sicherheitsschuhe

Arbeitsmittel

Tatigkeit

Isolierte Werkzeuge Um den Lack nicht zu beschadigen oder zu zerkratzen,
sollten keine scharfen Gegenstande oder Werkzeuge
verwendet werden. Stattdessen werden beim Zusam-
menbauen und Zerlegen von Teilen am Ofen bevorzugt
isolierte Werkzeuge verwendet.

Torxschlussel-Set diverse Montagearbeiten
Inbusschlissel-Set Diverse Montagearbeiten
Gabelschlussel-Set diverse Montagearbeiten
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9.1  Durchfiihrung

9.1.1 Rauchrohranschluss umbauen

%

g
9

Abb. 8: Perforierten Ausschnitt entfernen

Abb. 9: Hitzeschutz demontieren

Abb. 10: Hintere Rauchrohrabdeckung de-
montieren

1) Um die Rickwand abzunehmen, gehen Sie dabei wie
im Kapitel Rickwand demontieren [Pauf Seite 60] be-
schrieben vor.

2) Den perforierten Ausschnitt an der Riickwand mit ei-
ner Sdnge entfernen.

3) Den hinteren Hitzeschutz demontieren.

4) Hintere Rauchrohrabdeckung demontieren.
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5) Stutzen mit Dichtung demontieren.

6) Teile tauschen und wieder montieren.
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7) Rickwand wieder montieren.

g
/O/

Abb. 13: Rickwand montieren

9.1.2 Externen Luftanschluss hinten montieren

1) Um die Rickwand abzunehmen, gehen Sie dabei wie
im Kapitel Rickwand demontieren [Pauf Seite 60] be-
schrieben vor.

mﬁ 2) Den perforierten Ausschnitt an der Rickwand mit ei-

ner Sange entfernen.

Abb. 14: Perforierten Ausschnitt entfernen
3) Einen Aluflexschlauch mit einer Klemme am Zuluftan-
schluss befestigen.

4) Den Aluflexschaluch an der hinteren unteren Offnung
durchziehen.

Abb. 15: Externen Luftanslss hinten mon-

tieren
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Abb. 16: Rickwand montieren

S)

Rickwand wieder montieren.

9.1.3 Externer Luftanschluss unten ohne Drehteller

Abb. 17: Perforierten Ausschnitt unten ent-

fernen

I T

e )

R

Abb. 18: Rohr durchschieben

ek

1)

3)

4)

Um die Rickwand abzunehmen, gehen Sie dabei wie
im Kapitel Rickwand demontieren [Pauf Seite 60] be-
schrieben vor.

Den perforierten Ausschnitt (1) unten mit einer Sédge
entfernen.

Ein Rohr (1) von unten durch den Ausschnitt durch-
schieben und mit einer Klemme an die Zuluftklappe
(2) montieren.

Rickwand wieder montieren.
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9.1.4 Keramott montieren

[

Abb. 20: Keramott einbauen - rechts

Nummerierung = Einbaureihenfolge
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9.1.5 HMS montieren

Zuerst muss die Rickwand demontiert werden. Gehen Sie
dabei wie im Kapitel Rickwand demontieren [Pauf Seite
60] eschrieben vor.

1) Den hinteren Hitzeschutz demontieren.

Abb. 21: Hitzeschutz demontieren

2) Hintere Rauchrohrabdeckung (1) (falls vorhanden)
und die Flanschplatte (2) demontieren.

Abb. 22: Hintere Rauchrohrabdeckung de-
montieren

3) HMS wie abgebildet oben einsetzen.

4) Flanschplatte (2) und die Rauchrohrabdeckung (1)
wieder montieren.

5) Hitzeschutz montieren.

6) Ruckwand montieren.

Abb. 23: HMS Steine einsetzen
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9.1.6 Aufsatzbox montieren

= T — ——

/"

NI

Abb. 24: Aufsatzbox anbringen

9.1.7 Beistellbox montieren

P N

1/ ks
3

<{mmmm | | |

AbeOx montieren

1) Aufsatzbox oben am Kaminofen anbringen.

1)

Beistellbox (1) neben den Kaminofen stellen.
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9.1.8 Drehteller montieren ohne externen Luftanschluss

¥ 9 1) Rauchrohrstutzen demontieren.
|

X
|

Abb. 26: Rauchrohrstutzen demontieren

2) Dichtung am Drehstutzen anbringen.

Abb. 27: Dichtung am Drehstutzen anbrin-
gen

3) Drehstutzen montieren.

Abb. 28: Drehstutzen montieren
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Bei diesem Schritt ist empfehlenswert zu zweit zu arbeiten.

4) Kaminofen vorsichtig nach vorne kippen und den
Drehteller unter den Kaminofen schieben.

5) Kaminofen wieder gerade aufstellen.

6) Um den Kaminofen zu drehen - den Hebel, der sich
hinten am Kaminofen unten befindet, nach oben ent-
riegeln und den Kaminofen in die gewiinschte Positi-
on drehen.

Abb. 30: Kamin drehen

9.1.9 Drehteller montieren mit externen Luftanschluss

¥ 9 1) Rauchrohrstutzen demontieren.
v

Abb. 31: Rauchrohrstutzen demontieren
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2) Dichtung an den Drehstutzen anbringen.

Abb. 32: Dichtung an Drehstutzen anbrin-
gen

3) Drehstitzen montieren.

Abb. 33: Drehstutzen montieren

Bei diesem Schritt ist empfehlenswert zu zweit zu arbeiten.

4) Kaminofen vorsichtig nach vorne kippen und den
Drehteller unter den Kaminofen schieben.

Abb. 34: Kaminofen kippen
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Abb. 36: Kamin drehen

v" Die Anschlussteile (2-6) zusammen mit dem Drehteller
(1) anschlieBen.

5) Den Dichtadapter (2) anbringen.

6) Anschlussteil (3) von unten montieren.

7) Anschlussteil (4) von oben montieren.

8) Schlauchklemme (5) anbringen.

9) Alu-Flexrohr (6) anbringen und so drehen, dass der

Anschluss oben passt und mit der Schlauchklemme
(5) am Anschussteil (4) befestigen.

10) Alu-Flexrohr (6) mit einer weiteren Schlauchklemme
oben befestigen.

11) Ruckwand wieder montieren.

12) Um den Kaminofen zu drehen - den Hebel, der sich
hinten am Kaminofen unten befindet, nach oben ent-
riegeln und den Kaminofen in die gewiinschte Positi-
on drehen.
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10 Einstellungen

10.1 Tur einstellen

1) Die Turen 6ffnen und den Verschluss an den gekenn-
zeichneten Stellen (1) wie folgt einstellen.

Abb. 37: Verschluss einstellen
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e Mit einem Schraubendreher kann mit diesen zwei
\T\ //,T— Schrauben, die Turen vor, zurlck, links und rechts ein-

\

\] gestellt werden.
j} E e L=

\ :

Abb. 38: Pos. 1 Tur einstellen

DT:‘

\2(0 hd

10.2 Drehteller einstellen

Das Modell Slim ist mit einem Drehteller ausgestattet. Die-
ser Drehteller kann auch bei geschlossener Feuerraumtiire
bedient werden.

Wird der Bedienhebel des Drehtellers angehoben, so ist
der Drehteller entriegelt, der Ofen kann gedreht werden.
Befindet sich der Regler hingegen in der unteren Position,
| so rastet die Verriegelung in der nachsten dafiir vorgesehe-
Abb. 39: Drehteller einstellen nen Ausnehmung ein und der Drehteller ist verriegelt, der
Ofen Iasst sich nicht drehen.

38



Betriebsanleitung Slim 3.0 DE 11| Inbetriebnahme

11 Inbetriebnahme

11.1 Erste Inbetriebnahme

HINWEIS

Bei der Erstinbetriebnahme und in den folgenden 2-3 Anbrandzyklen sollen nur ca. 2/3 der maxima-
len Brennstoffmenge verwendet werden.

HINWEIS

Um Schaden zu vermeiden, diirfen Sie lhren Kaminofen NIE mit einer gréBeren, als in dieser Betriebs-
anleitung angegebenen, Brennstoffmenge betreiben!

Waéhrend der ersten 3-4 Abbrandzyklen - bei Nennwarmeleistung - kann es zu Geruchsentwicklung
kommen. Die auftretenden Gerliche entstehen durch das Ausdampfen von Blechfetten und Bindemit-
teln der Lackierung. Diese Démpfe sind zwar unangenehm aber véllig ungiftig. Wir empfehlen Ihnen
daher, beim ersten Feuern den Raum gut zu beluften.

1) Alle beigelegten Dokumente und Zubehorteile aus der Feuerstelle entnehmen.
2) Lesen Sie die Betriebsanleitung vor der ersten Inbetriebnahme aufmerksam durch.

= Fir den optimalen Anbrand verweisen wir auf das Kapitel Richtig Feuer machen.

Deckel von der Aschebox entnehmen

Bevor der Kaminofen das erste Mal in Betrieb genommen wird, ist es unbedingt wichtig den Deckel,
von der Aschebox, aus dem Kaminofen zu entnehmen.

Gehen Sie wie folgt vor: (siehe auch zum besseren Verstdndnis Schritt 1 und 2 in der Betriebsanleitung
im Kapitel Aschebox entleeren)

1) Tur offnen.
2) Rost mit dem mitgelieferten Hacken aufklappen.
3) Nehmen Sie den Deckel ab und heben Sie ihn auf.
= Deckel ist bei der Auslieferung verkehrt eingesetzt.
= Sie bendtigen den Deckel, wenn Sie die Aschebox entleeren.

= Um die Aschebox zu entleeren verweisen wir auf das Kapitel Aschebox entleeren.

11.2 Raumluftunabhéngiger Betrieb

Fir einen raumluftunabhangigen Betrieb muss der Kaminofen lGber eine dichte Leitung mit Absperr-
vorrichtung vom Freien direkt der Feuerstatte zugefihrt werden. So darf der Kaminofen auch in Nut-
zungseinheiten mit mechanischer Be- oder Entliftung betrieben werden. Dies gilt fir alle Lander au-
Ber fur Deutschland. In Deutschland muss eine zusétzliche Prifung erfolgen.
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12 Bedienung

12.1 Vor dem Anheizen

Der Kaminofen kann nur ordnungsgemaB funktionieren, wenn dem Aufstellraum (dem Gerat) ausrei-
chend Verbrennungsluft zustromt, insbesondere beim gleichzeitigen Betrieb mehrerer Feuerstatten.
Sorgen Sie bereits vor dem Anheizen fir ausreichende Luftzufuhr. Die Verbrennungsluftklappe am Ka-
minofen 6ffnen und Gber den gesamten Abbrandzeitraum offen halten.

Einrichtungen zur Verbrennungsluftversorgung dirfen nicht verdndert werden.

12.2 Richtig Feuer machen

Fir den richtigen und sicheren Betrieb des Kaminofens ist darauf zu achten, dass der Schornstein den
erforderlichen Férderdruck aufbaut. Dies muss besonders bei jeder Erstinbetriebnahme (z.B. nach der
Sommerzeit) und in der Ubergangszeit (z.B. bei starkem Wind) kontrolliert werden. Wenn nicht genii-
gend Forderdruck vorhanden ist, dann kénnen zunéchst Papier oder Weichholzspéne verbrannt wer-
den, um Ofen und Kamin auf Temperatur zu bringen.

Die Lufteintrittséffnung des Kaminofens darf nicht verschlossen werden.

1) Rostreinigen.

2) Bei Bedarf Aschekasten/Aschelade entleeren (Vorsicht
auf Glutstticke).

VW%TE 3) Primér-/Sekundarluftregler ganz offnen.
~ = +=Auf
2 -=Z7u

4) Legen Sie 2 - 3 Stlick Scheitholz (1) (Buche, Eiche, Bir-
ke) unten quer in den Feuerraum.

5) Daruber fein gespaltenes Weichholz (2).
6) In die Mitte eine Anziindhilfe (3) legen und anziinden.

= Verwenden Sie niemals Benzin, Spiritus 0.4. zum

- 2 Anzinden!
[
Abb. 41: Vor dem Anziinden Scheitholz
Weichholz

3 |Anzindhilfe
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7) SchlieBen Sie die Tar.
= Am besten erste Holzauflage ohne Anderung der
Luftschieberstellung abbrennen lassen.

=  Wenn nur noch Grundglut vorhanden ist (keine
Flammen mehr), kdnnen Sie, eine weitere Auflage
Scheitholz nachlegen.

8) Beim Nachlegen gehen Sie wie beim Anheizen vor:
= Verbrennungsluftzufuhr &ffnen.
= Kaminofentir vorsichtig 6ffnen.
= Holz nachlegen.
= Tur schlieBen.
9) Sobald die Holzscheite rundherum gut brennen (helle,

hohe Flammen), kdnnen Sie mit dem Regler die Luft-
zufuhr regulieren.

= Regler auf Maximalstellung = maximale Heizleis-
tung

= die Flammen sollten immer gelb und nie blau bzw.
mit schwarzen Flammenspitzen brennen (sonst

Abb. 42: Flammenbild wieder mehr Luft zufiihren).

blau = zu viel Luft

schwarz = zu wenig Luft

= Wahrend des Abbrands die Luftzufuhr nicht génz-
lich schlieBen (Verpuffungsgefahr!).

12.3 Heizen in der Ubergangszeit

In der Ubergangszeit, d.h. bei hdheren AuBentemperaturen, kann es bei pldtzlichem Temperaturan-
stieg zu Stérungen des Schornsteinzuges kommen, so dass die Heizgase nicht vollsténdig abgezogen
werden. In diesem Fall ist die Feuerstatte mit geringeren Brennstoffmengen zu befillen und bei gré-
Berer Stellung des Luftschiebers/-reglers so zu betreiben, dass der vorhandene Brennstoff schneller
(mit Flammenentwicklung) abbrennt und dadurch der Schornsteinzug stabilisiert wird.

TIPP

Zur Vermeidung von Widersténden im Glutbett sollte die Asche 6fter entnommen werden.
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13 Instandhaltung

Lassen Sie die Instandhaltung von einem Austroflamm-Fachhandler oder einem Austroflamm-Service-
techniker durchfihren.
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14 Reinigung

14.1 Kaminofen, Rauchgaswege, Rauchrohr reinigen

Der Kaminofen, die Rauchgaswege und Rauchrohre sollten jahrlich - evtl. auch ofter, z.B.
¢ nach der Reinigung des Schornsteines
e auf Ablagerungen untersucht und

e ggf. gereinigt werden.

TIPP

Der Schornstein muss ebenfalls regelmaBig durch den Schornsteinfeger gereinigt werden. Uber die
notwendigen Intervalle gibt Ihr zustdndiger Schornsteinfegermeister Auskunft. Der Kaminofen sollte
jahrlich durch einen Fachmann tberprift werden

HINWEIS

Fihren Sie alle Reinigungstatigkeiten im kalten Zustand des Kaminofens durch.

14.2 Rauchgaswege reinigen

1) Ruckwand abnehmen.

2) Schrauben l6sen.

Abb. 43: Schrauben |6sen

3) Revisionsdeckel abnehmen.

-

—)
Abb. 44: Revisionsdeckel abnehmen
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4) Rauchgaswege reinigen bzw. mit einem Aschsauger
absaugen.

T

Abb. 45: Rauchgaswege saugen

14.3 Aschebox entleeren

® Regelmé&Big und rechtzeitig (mind. 1 x pro Woche) die Asche aus dem Feuerraum entfernen und
die Aschebox entleeren.

- Wird der Feuerraum nicht regelméfig von Asche gereinigt, so besteht die Gefahr, dass sich die
Verbrennungsluftéffnungen verstopfen und das Gerét Schaden leidet.

Um die Aschebox zu entleeren gehen Sie wie folgt vor:

HINWEIS

Beachten Sie beim Entleeren der Aschebox, dass sich Glut in der Aschebox befinden kéonnte. Entneh-
men Sie die Aschebox nur im kalten Zustand des Kaminofens.

1) Tur offnen.
2) Den Rost mit dem beiliegenden Haken hochklappen.

Abb. 46: Rost hochklappen
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Abb.\48: Deckel zumachen

Abb. 49: Aschebox rausnehmen und entlee-
ren

3) Nehmen Sie den mitgelieferten Deckel und decken
Sie die Aschebox zu.

4) Drehen Sie den Griff des Deckels in Uhrzeigersinn, bis
der Griff einrastet.

5) Entnehmen Sie die Aschebox aus dem Kaminofen und
entleeren Sie diese.

6) Setzen Sie die Aschebox nach dem Entleeren wieder
ein.

7) Klappen Sie den Rost wieder zu.
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14.4 Tirglas reinigen
Glas mit Scheibenreiniger einsprihen und leicht einwirken lassen.

e Wir empfehlen das Glas mit unserem Austroflamm Glasreiniger oder handelstblichem Fenster-
glasreiniger zu reinigen.

e Vermeiden Sie, dass Tur- oder Glasdichtungen mit Wasser oder Reiniger in Kontakt kommen, da
diese sonst ausharten und dadurch ihre Funktion verlieren. Nur intakte Dichtungen gewéhrleisten
die einwandfreie Funktion lhres Kaminofens.

14.5 Oberflachen reinigen
e Lackierte Oberflachen dirfen nur mit einem weichen Tuch (evtl. feucht) gereinigt werden.
e Aufgeldsten Schmutz mit saugfédhigem Lappen oder Haushaltspapier aufsaugen.

e Fur Edelstahloberflachen gibt es ebenfalls Spezialreiniger.
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15 Hilfe

Problem

Die Glasscheibe verruB3t

Grund Lésung

Kaminzug unzureichend

von Zeit zu Zeit (je nach Gebrauch)
muss die Glasscheibe mit Glasreini-
ger gereinigt werden

Klarung mit Schornsteinfeger (ev.
Schornstein verlangern/Zugmes-
sung)

falsche Bedienung des Luftreglers

Unbedingt gemaBl Anleitung den
Luftregler bedienen (wenn Sekun-
darluft zu weit geschlossen ist, ver-
ruf3t die Glasscheibe sehr schnell)

zu grofBe Holzscheite

zu feuchte Holzscheite

Menge und GréBe It. Anleitung ein-
halten

Betriebstemperatur wurde nicht er-
reicht

Mehr Brennstoff, trockenes Holz (<
15 % Restfeuchte) verwenden, Luft-
regulierung beachten

Der Schornstein zu gering

Der Schornsteinzug ist unzureichend

Beauftragen Sie lhren Schornsteinfe-
ger mit einer Zugmessung

Abgasziige und Brennraum verruf3t

Mehr Brennstoff, trockenes Holz (<
15 % Restfeuchte) verwenden, Luft-
regulierung beachten

Der Kaminofen riecht stark und
raucht aufBBen

Einbrennphase des Lacks

In den ersten Heizzyklen héartet der
Lack aus und riecht dabei

Die Kaminofenoberflache des Kami-
nofen ist verstaubt/verschmutzt

Halten Sie die Oberflachen des Ka-
minofen sauber

Halten Sie den Bodenbereich rund
um den Kaminofen sauber

Rauchgasaustritt beim Nachlegen
und wéhrend der Heizphase

Zu geringer Schornsteinzug, Rauch-
rohranschluss undicht

Verbindungsstellen Gberprifen und
ggf. neu abdichten

Schornsteinzug tberprifen

Tir gedffnet, bevor auf Grundglut
abgebrannt

Erst nachlegen, wenn nur noch
Grundglut vorhanden (keine sichtba-
ren Flammen mehr)

Das Feuer ist zu schwach und/oder
geht aus

Luftregler geschlossen (-)

Luftregler 6ffnen (+)

Zu feuchtes Holz

Verwenden Sie trockenes Holz
(< 15 % Restfeuchte)?

AuBentemperatur zu hoch (>15 °C)

Der Raum wird nicht gentigend
warm

Konvektionsluftgitter geschlossen

Konvektionsluftgitter 6ffnen

Schornsteinzug zu hoch

Klarung mit Schornsteinfeger (ev.
Schornstein Verkirzung/Zugmes-
sung)

Das Feuer brennt zu rasch und un-
kontrolliert ab

Luftregler offen (+)

Verbrennungsluftzufuhr nach Errei-
chen der Betriebstemperatur im Feu-
erraum drosseln (+/-)

Dichtungen verschlissen

Uberpriifen Sie ob die Dichtungen
an der Turinnenseite durchgehend
und in Ordnung sind. ggf. erneuern

Feuerraumtir nicht richtig geschlos-
sen

Feuerraumtir schlieBen

Schornsteinzug zu hoch

Kldrung mit Schornsteinfeger (ev.
Schornstein Verkirzung/Zugmes-
sung)

Keramikglaser verruBBen sehr schnell

Ungeeignetes Holz verwendet

Trockenes, naturbelassenes Holz ver-
wenden. Sie dazu die Informationen
im Kapitel Brennmaterial
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Betriebstemperatur nicht erreicht

Kaminofen auf die Betriebstempera-
tur bringen

VerruB3en der Scheibe nach 8-10
Stunden Feuern ist normal

Schornsteinzug zu gering

Schornsteinfeger kontaktieren

15.1 Feuerraumauskleidung

Die Ausmauerung lhres Kaminofens besteht aus Keramott, einem hochwertigen Material mit besonde-
ren verbrennungstechnischen Eigenschaften und ansprechender Optik. Diese Ausmauerung kann
beim oder nach dem Betrieb oberflachliche Haarrisse aufweisen, die jedoch keinen Einfluss auf die

Funktion haben. Ein Austausch solcher Teile ist nicht erforderlich!

15.2 Verhalten bei Schornsteinbrand

Wird falscher oder zu feuchter Brennstoff verwendet, kann es aufgrund von Ablagerungen im Schorn-

stein zu einem Schornsteinbrand kommen.

1) Rufen Sie die Feuerwehr und den Bezirksschornsteinfegermeister!

SchlieBen Sie die Verbrennungsluft.

)
)

4) Entfernen Sie alle brennbaren Materialien vom Schornstein.
)

Ermdéglichen Sie den Zugang zu den Reinigungsoffnungen (z.B. Keller und Dachboden).

Informieren Sie lhren Bezirksschornsteinfegermeister vor einer erneuten Inbetriebnahme Ihres Ka-

minofens und lassen Sie lhren Schornstein auf eventuelle Schaden kontrollieren.

15.3 Verhalten bei Mangel

Sollten Méngel auftreten, bendtigt Ihr Handler folgende Daten:
e Serien-Nummer und Geratetyp laut Typenschild
¢ Originalrechnung (Verkaufsdatum)
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16 Zubehor

Lassen Sie defekte Teile (Zubehor, Ersatzteile) von lhrem Kaminofenfachhandler austauschen. Damit ist
gewabhrleistet, dass Ihr Kaminofen sicher und funktionstichtig ist und bleibt.

Bei lhrem Kaminofenfachhandler erhalten sie Bodenplatten aus Glas oder Stahl, Pflegemittel oder das
Heat Memory System zur Warmspeicherung.

Zubehor links
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Pos. Nr. Anzahl Artikel Artikel-Nr.
1 1 SLIM 3.0 L 061120
2 1 Winkelrohr 130 - Set 620066
3 1 Rickwand glatt 061023-29
4 1 HMS komplett 061021
5 1 Drehtellerset komplett dm130 055007
6 1 Anschlussset dm130 f AuBenluft 061022
7 1 Beistellbox komplett 061034
8 1 Aufsatzbox komplett 061035
10 1 Transporthilfe 361224
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Zubehor rechts
Pos. Nr. Anzahl Artikel Artikel-Nr.
1 1 SLIM3.0R 061130
2 1 Winkelrohr 130 - Set 620066
3 1 HMS komplett 061021
4 1 Drehtellerset komplett 055007
5 1 Anschlussset dm130 f AuBenluft 061022 0
6 1 Riackwand glatt 061033-29
7 1 Beistellbox komplett 061034
8 1 Aufsatzbox komplett 061035
1 1 Transporthilfe 361224
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Keramott links

Anzahl Artikel Artikel-Nr.
1 Keramott komplett 719240

1 1 Keramott Umlenkung (195) 715880

2 1 Keramott hinten 717794

3 1 Keramott links 719241

4 1 Keramott rechts 719242

5 1 Keramott vorne 719243

6 2 Keramottwand 719245

7 2 Keramottwand eck 719246

8 1 Keramott Zugplatte 719247
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Keramott rechts

1Y

I I

5

Pos. Nr. Anzahl Artikel Artikel-Nr.

1 Keramott komplett 719931
1 1 Keramott Umlenkung (195) 715880
2 1 Keramott hinten 717794
3 2 Keramottwand 719245
4 2 Keramottwand eck 719246
5 1 Keramott vorne 719927
6 1 Keramott recht 719928
7 1 Keramott links 719929
8 1 Keramott Zugplatte 719932
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HMS links + rechts

[ W

Pos. Nr. Anzahl Artikel Artikel-Nr.

1 2 HMS 719249
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Drehteller links + rechts

Anzahl Artikel Artikel-Nr.
1 1 Drehtellerset komplett 130 055007
2 1 Anschlussteile fir Drehteller 064004
3 1 Rauchrohranschluss drehbar 130 714940
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Riickwand links + rechts

Anzahl

Artikel
Riackwand glatt

Artikel-Nr.
061033-29
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Beistellbox links + rechts

© =
=
3
Pos. Nr. Anzahl Artikel Artikel-Nr.
1 1 Beistellbox geschweilt 724603
2 4 P-Scheibe 5x10x0,2 DIN988 718742
3 4 DH4.8x12X5 PA 724621
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Aufsatzbox links + rechts
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Artikel-Nr.

Artikel

Anzahl

Pos. Nr.

718148-92
718214-92
718324-92
725583-29

SK-Mutter M5 DIN934

K-Scheibe fiir M5 DIN9021
K-Scheibe fiir M8 DIN9021

Aufsatzbox
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17 Ersatzteile

Gerne konnen Ersatzteile Uber unsere Handler bestellt werden.
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18 Demontage

Fir eine fachgerechte Demontage bzw. Zerlegung des Kaminofens wenden Sie sich an lhren Austro-
flamm-Fachhandler.

18.1 Ruckwand demontieren

1) Tar offnen.
2) Die gekennzeichneten Schrauben I6sen.
3) Strahlschutz (1) demontieren.

Abb. 50: Tur 6ffnen und Schrauben l6sen

4) Schrauben von der Riickwand |6sen.
©|

i

Abb. 51: Schrauben von der Rickwand 16-
sen
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5) Ruckwand an der rechten Seite etwas aufklappen.

6) Rickwand demontieren.

Abb. 53: Rickwand demontieren

18.2 Feuerraumtir demontieren

1) Feuerraumtir 6ffnen und die Schrauben und das
Plattchen l6sen.

Abb. 54: Feuerraumtir 6ffnen und Schrau-
ben l6sen
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Abb. 56: Feuerraumtir aushdngen

18.3 Keramott demontieren

Abb. 58: Keramottumlenkung herausneh-
men

2) Die Feder vorsichtig nach oben driicken und |6sen.

= Beim Losen der Feder darauf achten, dass Sie sich
die Finger nicht einquetschen.

3) Feuerraumtir nach oben hineindrucken und unten
aushéngen.

1) Tar offnen.

2) Den oberen Stein auf der linken Seite etwas anheben
und nach unten herausziehen.

3) Zuerst die Keramott-Zugplatte (1) hinten etwas anhe-
ben und nach unten herausziehen.

4) Keramott-Umlenkung (2) herausnehmen.

5) Entnehmen Sie die restlichen Keramott-Steine in der
umgekehrten Reihenfolge des Einbaues.

62



Betriebsanleitung Slim 3.0 DE 19 | Entsorgung

19 Entsorgung
HINWEIS

Um den Kaminofen ordnungsgemaB zu entsorgen, nehmen Sie Kontakt mit dem lokalen (ggfs. stadti-
schen) Entsorgungsunternehmen auf.

HINWEIS

Wir empfehlen, die feuerberihrten Komponenten des Kaminofens wie Glas, Brennkammer, Roste,
Feuerraumauskleidung (Keramott), Keramik, Sensoren, Umlenkplatten herauszunehmen und im Haus-
mull zu entsorgen.

HINWEIS

Fir eine fachgerechte Demontage bzw. Zerlegung des Kaminofens wenden Sie sich an Ihren Austro-
flamm-Fachhandler.

Elektro- bzw. Elektronikkomponenten

Die Elektro- bzw. Elektronikkomponenten durch Ausbauen aus dem Gerat entfernen. Diese Kompo-
nenten dirfen nicht Gber den Restmiill entsorgt werden. Eine fachgerechte Entsorgung sollte Gber das
Elektro-Altgeréte-Ricknahme-System erfolgen.

Keramott

Bauteile aus Keramott entnehmen. Falls vorhanden, missen Befestigungselemente vorher entfernt
werden. Feuer- bzw. abgasberihrte Bauteile aus Keramott missen entsorgt werden. Eine Wiederver-
wendung oder ein Recycling ist nicht méglich. Lokale Entsorgungsméglichkeiten missen beachtet
werden.

Stahlblech

Die Komponenten des Gerates aus Stahlblech durch mechanisches Zerkleinern demontieren. Falls
vorhanden, Dichtungen vorher entfernen. Die Stahlblechteile als Metallschrott entsorgen. Lokale Ent-
sorgungsmoglichkeiten missen beachtet werden.

Guss

Die Komponenten des Geréates aus Guss durch Auseinanderschrauben oder -flexen (alternativ durch
mechanisches Zerkleinern) demontieren. Falls vorhanden, Dichtungen vorher entfernen. Die Gussteile
als Metallschrott entsorgen. Lokale Entsorgungsmaoglichkeiten miissen beachtet werden.

Naturstein

Vorhandenen Naturstein mechanisch vom Gerét entfernen und als Bauschutt entsorgen. Lokale Ent-
sorgungsmaglichkeiten missen beachtet werden.

Fittings etc. (bei wasserfiihrenden Ger&ten)

Die Komponenten fir die Wasserfiihrung durch Abschrauben demontieren und als Metallschrott ent-
sorgen. Lokale Entsorgungsmoglichkeiten missen beachtet werden.

Dichtungen (Glasfaser)

Die Dichtungen mechanisch aus dem Gerat entfernen. Diese Komponenten dirfen nicht Gber den
Restmdill entsorgt werden, da Glasfaserabfall nicht durch Verbrennung zerstért werden kann. Dichtun-
gen als Glas- und Keramikfasern (kiinstliche Mineralfasern (KMF)) entsorgen. Lokale Entsorgungsmog-
lichkeiten missen beachtet werden.
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Griffe und Deko-Elemente aus Metall

Falls vorhanden, Griffe und Deko-Elemente aus Metall ab- bzw. ausbauen und als Metallschrott entsor-
gen. Lokale Entsorgungsméglichkeiten missen beachtet werden.
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20 Garantie / Gewahrleistung

1)

2)

3)

Garantieerklarung: Fir Ihren Austroflamm Kaminofen garantieren wir fir die einwandfreie Funkti-
on des Korpus sechs Jahre, aller weiteren Bauteile aus Stahl und Guss zwei Jahre ab dem Erstver-
kaufsdatum.

Stahl- und Gussteile, die wéhrend der Garantiezeit Material- und/oder Verarbeitungsméangel auf-
weisen (,Garantiefall”), werden gegen Neuteile ersetzt, sofern der Garantiefall nach Kenntnis inner-
halb der gesetzlichen Gewéhrleistungsfrist geltend gemacht wird. Funktionsprobleme an elektro-
nischem Zubehor (z.B.: AIR+ automatische Luftsteuerung, etc.) berechtigen lediglich zur Garantie-
beanspruchung fur das jeweilige Zubehor.

Unsere Garantieleistung umfasst lediglich die kostenlose Lieferung der Neuteile.; Arbeits- und
Wegzeiten werden davon nicht erfasst.

Ausnahmen: Wir gewéhren keine Garantie auf VerschleiBteile (z.B.: Keramott, Dichtungen), Ober-
flachenbeschichtungen, Lack, Glas und Keramiken. Bei derartigen Mangeln ist kein Garantiefall
eingetreten.

Beim Anheizen, im Betrieb und beim Auskihlen kommt es vor, dass lhr Kaminofen Gerausche
(Knistern, leises Klacken, etc.) verursacht. Ursache dafir ist die unterschiedliche Ausdehnung der
verschiedenen Materialien unter Temperatureinwirkung in Ihrem Kaminofen. Derartige Geradusche
berechtigen nicht zu Garantieleistungen und stellen keinen Garantiefall dar.

Der raumliche Geltungsbereich unserer Garantie erstreckt sich auf Osterreich und Deutschland.
Fur alle Gbrigen Lander gelten gesonderte Bedingungen des Importeurs im jeweiligen Land.
Kein Garantiefall tritt ein, wenn sich lhr Austroflamm Kaminofen nicht im rédumlichen Geltungsbe-
reich der Garantie befindet, woran auch eine Beférderung oder Versendung durch Austroflamm
nichts andert.”

Voraussetzungen: Ein Garantiefall ist nur dann ersatzfahig, wenn Ihr Austroflamm Kaminofen ge-
mafl dem Benutzerhandbuch betrieben, gewartet und von einem von Austroflamm autorisiertem
Fachmann installiert und in Betrieb genommen wurde. Zur Ersatzféhigkeit des Garantiefalles muss
das Inbetriebnahmeprotokoll spatestens ein Monat nach Erstinbetriebnahme bei Austroflamm ein-
gelangt sein. Zur Inanspruchnahme der Garantie diirfen Reparaturen an lhrem Kaminofen nur
durch einen von Austroflamm autorisierten Servicetechniker durchgefihrt werden.

Der Garantieanspruch wird mit der Rechnung und Seriennummer bei dem Austroflamm Fachhénd-
ler Gber den der Kauf erfolgte geltend gemacht. Eine ungerechtfertigte Garantieinanspruchnahme
wird Ihnen rickbelastet.

Gewahrleistung: Durch diese Garantie bleiben Ihre gesetzlichen Gewahrleistungsrechte uns ge-
geniiber unberiihrt. Sollte Ihr Austroflamm Kaminofen bereits im Zeitpunkt der Ubergabe mangel-
haft sein, kénnen Sie sich jedenfalls an uns im Rahmen der gesetzlichen Gewéhrleistung wenden,
unabhéngig davon, ob ein Garantiefall vorliegt oder die Garantie in Anspruch genommen wird.
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21 Datenverarbeitung
GILT NUR FUR KUNDEN IN OSTERREICH UND DEUTSCHLAND

Zusatz Inbetriebnahmeprotokoll beziiglich Datenverarbeitung

Diese Seite zusammen mit Inbetriebnahmeprotokoll an service@austroflamm.com senden oder online
Uber die Produktregistrierung hochladen.

Produktregistrierung ist unter folgenden Link abrufbar https://www.austroflamm.com/de/service/pro-
duktregistrierung

Die im Inbetriebnahmeprotokoll angegebenen personenbezogenen Daten, insbesondere Name, An-
schrift, Telefonnummer, die allein zum Zwecke der Durchfiihrung der Inbetriebnahme des Produktes
notwendig und erforderlich sind, werden auf Grundlage gesetzlicher Berechtigungen erhoben.

Fur jede dartiberhinausgehende Nutzung der personenbezogenen Daten und die Erhebung zusatzli-
cher Informationen bedarf es regelmaBig der Einwilligung des Betroffenen. Eine solche Einwilligung
kénnen Sie im Folgenden Abschnitt freiwillig erteilen.

Sind Sie mit der entsprechenden Verarbeitung ihrer personenbezogenen Daten zu den nachfolgen-
den Nutzungszwecken einverstanden, so kreuzen Sie dies bitte an.

o Hiermit stimme ich zu, dass mir die Austroflamm GmbH sowie die AUSTROFLAMM Service GmbH &
Co KG per E-Mail/ SMS/ Telefon Service-Reminder und Angebote zu weiteren Produkten der Austro-
flamm GmbH zu Werbezwecken Ubersenden darf.

Unterschrift

Datum

Die Rechtshilfebelehrung ist auf der Homepage der Austroflamm GmbH unter folgender Adresse ab-
rufbar: https://www.austroflamm.com/de/datenschutz.
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22 Inbetriebnahmeprotokoll

Betreiber / Kunde Handler / Techniker
Name Firma

StraBe Stral3e

PLZ Ort PLZ Ort

Telefon Telefon

E-Mail E-Mail

Kaminofen In Ordnung Bemerkungen
Modell

Seriennummer

Technik

Optik

Zubehor

Bauseitige Bedingungen
Kaminart Durchmesser der Rauchrohrleitung:
[ 1gemauert[ ] Edelstahl [ ] Schamott

Durchmesser Kamin: Kaminzug: Ist-Wert:
Soll-Wert: >12 Pa

Hoéhe Kamin: AuBentemperatur bei Zugmessung:
Kamin - Freigabe durch Schornsteinfeger Externe Zuluftleitung [ ]ja [ ] nein
[ljallnein

Kontrollierte Wohnraumliftung [ ]ja [ ] nein Lange:

Instruktion Betreiber / Kunde

Geratehandhabung verstandlich erlautert Gerat gemeinsam mit dem Kunden Test geheizt
Garantiebedingungen und Gewahrleistung Reinigung und Wartungsintervall erlautert
erlautert

[ ]Handschuh [ ] Bedienungsanleitung Gbergeben

Der Endkunde bestatigt, dass er den Kaminofen voll funktionstiichtig und méngelfrei ibergeben wird.

Inbetriebnahmeprotokoll zusammen mit dem Blatt Datenverarbeitung an service@austroflamm.com
senden oder online Uber die Produktregistrierung hochladen. Produktregistrierung ist unter folgen-
den Link abrufbar https://www.austroflamm.com/de/service/produktregistrierung. Gilt nur fir Kunden
aus Osterreich und Deutschland.

Ort, Datum Unterschrift Betreiber/Kunde Unterschrift Techniker
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Techniker Anmerkungen Durchgefiihrte Arbeiten,

verbaute Ersatzteile
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verbaute Ersatzteile
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Austroflamm-Platz 1
A- 4631 Krenglbach

Tel: +43 (0) 7249 / 46 443

www.austroflamm.com
info@austroflamm.com

061120-945093

A\

AUSTROFLAMM




	 Inhaltsverzeichnis
	1 Allgemeine Informationen
	1.1 Link zur Produktregistrierung
	1.2 Copyright
	1.3 Information zum Dokument

	2 Zweck der Anleitung
	2.1 Aufbewahrung der Anleitung
	2.2 Aufbau der Anleitung
	2.3 Verwendete Darstellungen
	2.4 Versionierung
	2.5 Abkürzungen

	3 Sicherheit
	3.1 Bedeutung der Sicherheitshinweise
	3.2 Allgemeine Sicherheitshinweise
	3.3 Besondere Gefahrenarten und persönliche Schutzausrüstung

	4 Produktübersicht
	4.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
	4.2 Identifikation des Produktes
	4.3 Energielabel
	4.4 Platzierung der Typenschilder

	5 Technische Daten
	5.1 Technische Daten nach Verordnung (EU) 2015/1185 und del. Verordnung (EU) 2015/1186
	5.2 Allgemeine technische Daten
	5.3 Daten für die Schornstein-/Kaminbemessung

	6 Transport, Handhabung und Lagerung
	6.1 Transport
	6.2 Transportsicherung entfernen
	6.3 Lagerung

	7 Anforderungen an den Aufstellort
	7.1 Einzuhaltende Sicherheitsabstände
	7.2 Verbrennungsluft
	7.3 Anforderungen an den Schornstein
	7.4 Bodentragfähigkeit
	7.5 Bodenbeschaffenheit
	7.6 Aufstellraum

	8 Brennstoffmaterial/-menge
	8.1 Brennmaterial
	8.2 Brennstoffmenge

	9 Montage
	9.1 Durchführung
	9.1.1 Rauchrohranschluss umbauen
	9.1.2 Externen Luftanschluss hinten montieren
	9.1.3 Externer Luftanschluss unten ohne Drehteller
	9.1.4 Keramott montieren
	9.1.5 HMS montieren
	9.1.6 Aufsatzbox montieren
	9.1.7 Beistellbox montieren
	9.1.8 Drehteller montieren ohne externen Luftanschluss
	9.1.9 Drehteller montieren mit externen Luftanschluss


	10 Einstellungen
	10.1 Tür einstellen
	10.2 Drehteller einstellen

	11 Inbetriebnahme
	11.1 Erste Inbetriebnahme
	11.2 Raumluftunabhängiger Betrieb

	12 Bedienung
	12.1 Vor dem Anheizen
	12.2 Richtig Feuer machen
	12.3 Heizen in der Übergangszeit

	13 Instandhaltung
	14 Reinigung
	14.1 Kaminofen, Rauchgaswege, Rauchrohr reinigen
	14.2 Rauchgaswege reinigen
	14.3 Aschebox entleeren
	14.4 Türglas reinigen
	14.5 Oberflächen reinigen

	15 Hilfe
	15.1 Feuerraumauskleidung
	15.2 Verhalten bei Schornsteinbrand
	15.3 Verhalten bei Mängel

	16 Zubehör
	17 Ersatzteile
	18 Demontage
	18.1 Rückwand demontieren
	18.2 Feuerraumtür demontieren
	18.3 Keramott demontieren

	19 Entsorgung
	20 Garantie / Gewährleistung
	21 Datenverarbeitung
	22 Inbetriebnahmeprotokoll
	23 Serviceprotokoll

